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Kurzg f.ßte Nachrichten von verschiedenen 
Gegenden. 

D 2 auch zuweilen die mindern Gerichtshöfe 
inFcanlreich d m Könige i ie Wahrheit ohne 
SÄ) vink^orzntrcgenfich unterstehen, zeigt 
folgendes neuerlicheBeyspi l : Zu Saumur 
warbp«L tkrespatentes refohl n,eineUnter-
Buchung wegen des Schlei f h u;dels vorzu¬ 
nehmen. DerGerlchlshofjU 3aumur ttuz 
diesenBef h!in seine Bächer ein, iedoch mit 
der Einschra ckung, daß nnn den König be¬ 
tt üchigst ersuchen solle, in allergnädl^ st- Er-
«egung zu ziehen, wie der Schkichh^d l bloß 
durch die außerordentlichen Abgaben veran¬ 

lasset werde, und d^ß man durch die allerer-
schrecklichste und strengste Ges tz? solchen zu 
hindern nicht im Stande seyn werde, wenn 
nicht die sehr hohe Abgaben gemindert und der 
Ewk'Zufceni Volke dadurch erleichtert werde. 

und Danischen Hofe wichtige Unterhandlun¬ 
gen im Werkc si? d, me! en alle N chrichtm; 
daß die Bewegungen eerTürken an denHöfen 

Ursachen; daß die Türkische KrieKsrüstungen 
zunehmen; t^ß ber Tc.rtarchan, der »ach 
Constanllnopel beruft« worden, dem Groß¬ 
sultan und Dlvan sein Gutachten wegen der 



Polnischen Angelegenheiten zu geben, k«2lm 
auch wahr seyn; allein aus allen diesen Grün¬ 
ten fär bis Ruhe von Europa besorgt znsiyn, 
ist nur eMeSache furchtsamer Seelen. 

Ihro Mc j . die K.us Königin sollm andern 
Ständen zum guten Beyspiel zu der dsrch letz¬ 
teres Kaiser!. Conumßtons-Oecrct unver¬ 
langten RkpHramr der Reichs^Festung Yhi ' 
!ipps:urg eine ansehnliche Eumme haben 
auszahlen lassen. 

W^s der zu Hamburg wieder angelangte 
Hr. Graf von H^thaustnvok eine Commis¬ 
sion dey des Hrn. Landgrafen vsn Hesssn-
C ŝse! Durch!, ouszanchren gchiidt, können 
zwar einige ösientlichs Blätter nicht jagen, 
versachlich aber habsn sie des neuvermählten 
Ecb-Prinzen AnFelegsnheiten betroffen. 
Auszug ansdemUnhni über den Wcftlei 

MrowitsiH. 
DerUriginnde Senec mit Zuziehung des 

beiligen tktgirendm Synede der ; erstsn 
Kl-ssm und der Präsidenten derCoÜeglcn stel^ 
zttwdichr Echrist vor, dag Ihro Kayserk 
M?jxsiät,nachd3inSte sich dkUnursuchungs-
acttn wegen des durch oen gewesenen Unte^ 
zi.uttnan:vouzEmll5nSlisiv?nIttf^tenere-
gimeme, M M . , ' oer>n!asscten T^d?s des 
Prinz-nIohann ccrlchn laffrn, und ftibige so¬ 
dann an die Vcrjamwlung zur Aburthelwug 
zugeschicket, so hattensilbtge alle zu c-em in 
der Nacht zwischsn den 4. und 5ten^uliizu 
SHl lMbnsg erregen Aufstünde gehörige 
Aussagen und Documcme wi^derhoi^.elich 
unttrftich^/nndIhroRu8ij^kclystr!.Maftst. 
Qebetsn, «uz durck) öfter? dieftr Säche w^en 
«lwazumcchende VorfteUungcnDero zärUi- , 
cẐes und von Menschenliebe und Erdsnnen ! 
ßurci d un^nesHerznlchtiN kränken undzu ! 
den^u^gcn/nurin blesimcmzigm Fülle der ^ 
23^s m^lunq voüko^wcne Gewc:tt zu er-

Eprechung desUrlhsils gelten zu iasse^,0Lmit 
die Nachkommen befriediget, und d«?s Reich 
auf die Zukunft versichert werde. Die CorHe-
mation Ihro Rußischk^yserl.Maj. sty hierauf 
diese gewesen: W i s die Dsro höchsteigene 
Person zugefügte Veleidigung betreffe, so 
weros solche von Ihro Kays. Maj.bem Ver-
bescher allergnädigst vergebene alles d^sjeF 
nigs adsr, was die Sicherheit des Reichs, in , 
gleichen bis ollgemsim Wohlfahrt uad die 
Ruhe anbelange, würde zufolge der geschehe¬ 
nen Uelmlegung bey diesem Vorfalls d?r vöb 
lig?n G walt dieser Ihro Kayftrl M^jc st. mit 
aller Treue zugethanen Versammlung äber-
lösssn. Dis Versämmlung legts demnach die 
Inquisition des Genewllisutenants und Rit¬ 
ters v. Weymar zum Grunde, ließ demMiro^ 
witsch sowol als stiN3Mtlschuidigm,nach wis-
dsrholtemBlckänknißihrerVZrbrechenMkift^ 
tich und mündlich betheuern, baß ihre Aussa-
ße richtig, und daß sie außer diestuZ nichts zu 
dekennen und nisMüllbm verbekltt halttn. 
Besonders wurde MirowitsHMs dc.sMthri! 
ffch ausdrücket, wegen s iN5raußerordentlf-
chen Frechheit, ober besser z^ ftFeu,dikhischen 
Verstockun^ cus Milletd und Erbarmen 
durch i Zeistliches und z weltlichs Mitglieder 
derVerftmmlullg, den Bischof von Rostow 
Afanassei, den Hetlnann von Klcil7reußen, 
Grafen Rasmnowski, den Gkmrol en Chef 
Fätst^tt G. llizin, und den Vrasiixntstt des 
l̂ edicinischkn CoFeD, B^rou TstHetkcsftw, 
nochmüls ermahnst, Un Geständnißzu thun, 
ober noch i^uandcn oder elevas verschwie¬ 
gen; und i:ls nichts erfolgte, so schritte die 
Versammlung, nachdsm fie sich die auf diesen 
Vol f^li sich beziehende Gesetze vorlest« loss n, 
^um Urthnl. (Die Fortsthung folget.) 

in Breßiau, ist m kaben: 
Adami Fro^cî ći Kclarü dcOriginibus & Ulu pcrpetuo porefbtis Legislatorix circa fncra 

Apostolicorwm'Reguin Ungarin, Libtllus fingularis,gr# gvo Vindabon« 1764, 10 sgl, 



Espri«,- Maximcs |& princtpes de Mr7 Jean Jaques Rousseau«. de.Genevegvo aNeuchatel Scetf 
F.uronechezlesLibraires Allbcies. 8vo 5764. zosgl. 

Das Cabintt der Fem, oder gejammlett Feenmarchen in neun Theilen, 7terTH«il, mltKupft 

i Capitulation du Regiment Saissc de Lochmann,cłu huitieme May 1764, 4to 3 fgl. 
Introdućtion generale a F etude de la Politique, des Finances, 8c du Commerce, par Mr# de 

Beausobre, 8vo * Berlin 1764, } ^}ĘLJ1MI . 
" — Hey tzem Buchhändler Garnpert auhisr^ auf der ̂ errengasse im Egnersctzen Hause, 
sind von der Königl. Clevlschen Landes'ottetie, zm Ersten Classe ganze Loeße 2 6Rthlr. Cou¬ 
rant zu bekommen, und darinnen laut der bekannt gemachten Plans vi?ls große und ansehn¬ 
lich« Preiße zu gewinnen. Zugl ich macht derseiöe bekannt, daß er eine Sudscription von 
leben Compagnitlooftn errichtet, wozu ein jeder durch einen silbft beliebigen Einftz auf ein 
aan'es, halblsoder vttltelsLo2ev ftch twz<'!chnen iüßtN kan DiesezchenCompagniebiLcls 
spiHn zusammen auf ß(MünschaftUs)en Gewinst und Verlust, und die darauf sauenden 
Vreißt werden an einen jeden, nach Proportion seiner Einlage, alsdenn vlrcheilet. Um auch 
den Einsaz zu biessr importantcn Lotterie, aufalle mögliche Art und W îse zu erleichtern, so 
hat die König!. hochlöbl.LMdeslottsriecoVMißlon zu Cleoe,aufKeschehene Vorstellung, be» 
wi'ziast, zu der ersten Haupttlasse, eine kleinere kxlra ftvorabl? Kaus- oder Glückslotteri? 
zu errichten, worinnmman gsgeneinen geringe« Einsaz von 4 Gulbkn bolländlsch, so wohl 
ganze, 3l^ hatbeundMrtelsloofe zur ersten Hanptclässsditstr König! Cievischen Lotterie g«» 
tvlnn3!l kan.Es besithet solche sus 4oc>O N',Mme3n und eben ss viel Preisen,wovsn der hoch, 
sie Vleiß oünn hundert Losst und der niedrigste wlluZstensjeter?znViert5is!gosziehst, so 
Laß man biy einer so kl^inenEinlage wenig oder nichts risquiret, und dennoch durch dilses 
Mittel eine große Aussicht zu ein m wichtigen Glück vor fich hat, wieder Plan davon w§ii-
läuftiaer tzesaqet.Der Einstz dazu wird w Anfang nur di« Halste und die andere Hälfte, bey 
Hbi'ilfem ig dss gewonnenen Lcoses bezahle^ die erste Collecte von dieser kleinen Olückslolte, 
rie, ist bereits kopplet, und düh-rzu cinsr neukn3iehuug! weiche im kurzengeschehen wird, 
der Anfang wiederum gemacht worden, zu welche die Liebhaber ganze und halbe Nummern, 
wmn sie sich beyzeiten einfinden, bey gedachten CoLecteur aLhier in Breslau, gegen Schein, 
bekommen können. 3>r erste Einftzfüreme ganz?Nummer kostet allhierzZ sgl. und eben 
so v et wird bey Ablieferung des gewonnenen Loofts nachbezahlet. Ueberhaupt werben alle 
und j'dr, tis an dieser impoit^nten Lotterte zu ihren Glück,aufeineoderand:re A l l , Theil 
nebm"i '.vollen, hiermit erinnert, ih^ea Elnsaz bald zu tZun, damit alles in behöriger Orb-
nm^ eingetragen und die Zi?h^ttZ der el sten Hü«!ptll:sse dtsio cherauf Lcn festgesetzten Ter¬ 
min, den >H Januar , 765. rorsichss^benkönne. B?es!eu^den l9l«nMovembrls 1764 
""^— der König!. «Ltadt Schweiomtz, fügen 
blermit dtm von hier gkbättigcn Kürfthnergeftllen Christian Schmcherzu wissen,w:s moßm 
sksstn constiluitteCurotsres bey seiner ,7 jährigen Abwesenheit,undnach dem selbigewah. 
rend dieser ?eit von ftinem Leben nnb Aufenthalte nicht die geringste Nachricht bekommen, 
«?^hmtnd j,lhechw,d2ß wir d^mstlben edictaliter citiren, und ihm wettn ir sich in dem c,n< 
-lus tz?ttden Termin» nicht gesii3en M t t , nach denen Allerhöchsten Wldksverordnungen p?o 
lVSttuo dccl.riren möchten. Wenn wic denn nun ihrem G- such zu deferiren k^-len Anstände 
n-hmen mögen. Als citiren wir gedachten Christian Schmelzer Kraft dieses peremtorie, daß 
ftldttr ßch in Termin» d:n22Oecembr. c. a.26Ianuarund28Februar.annifuluttvsr 



! 
falls aber, daß selbter nach Vorschnft des unterm 27 Oclo'risa. ptt Allelhöchstemanir-
ten Ksntglichen EdicteS pro monuo w^rdebeclarirctunddessenVelM^gensiinesversto de¬ 
nen Bruders Tochter Hieselbst als seiner nächsten Anverwandtin usg?antwortet w rden ge¬ 
wärtigen solle. Worn^ch sich also ju achten. Signatu« Schweidmtz dm (ZttnNcvem-
l r is 176^. 
^ Auf Veranlassung des der Disdeüifchsn Crldämassaocst?lltenContrHtittott5Srös. 
iiituli Titl.Adoocat Gchol; werden diese vor dem hiesigen Ohl^ucrthore bey Et.Muuch gelcs 
gene sämtliche Fur dimit Inbegriffdes Gruides zum SchuknechtSdodsn, welche auf 5771. 
Rthlr. lysgl. z^tsl d'. jetziges schweres Gelb GerichtlichtaMt worden, hiewit 
nochmals, weilen in denen bereits gefianbenenTerminis niemand sich gemel et, öffentlich 
ausgedochen, und Terminus Luitaliomsaufden 10N00. ^5 Dec. a c. und den 12 I nuc-
r i l an fut. anberaumet Kauflustige können sich gedachten Tages früh um 9 Uhr auf dem 
Dohltl ia allhiesi>zen FürstVischöft. Hofe Richter Amte melden,ihrLiutum entved»r uf2l< 
le Fundos zusammen, oder auch aufeinzcle zum Protocol! geben und sowoblokAdju ic lion 
nach Befinden der Umstände, als auch die Verabfolgung der hieraufeepirlireen, und in 
CancellanH nachzusehenden Brandhülfsgelber, so bald wegen des Wiederaufbaues derselben 
das nöthige Vorschrifftmäßig veranlesset worden, gewärtigen. 

Die daß zu sff ntlicher fteowill^ger ^uk 
Kuttation des Johann Macholischen, sowol Eebhausis ols ^riviloßii minur.mtl b vvn das 
ersterein sogenannten Altbüssergasse alhier, zwischen denen Tschlerskyund W gnenscöen 
l^unäizsub t^l). 1407 gelegen?, mildem weißen Bäre bezeichnet und nach seiner j'tzigen Be« 
schuffenheit auf 29^0 Rthlr.Cour. deAo. 1764. gencht ich taxlret ist auch wegen der adge« 
brannten und wisder zu erbauend n Mi t te l undHint^rZe'äude nach d.r langen Hblzg.ss, an 
BramdhüissgeloelN jus.mlnen 2640Rthlr h)lb in neuen August d'or und h ilb in Cour. ds 
Ao. i76;zu erhülten h zf, der iz Nov. und i l Dec ^63 . gleich den 8 Jan. des Mnffnqsn 
1765. Jahres pro lormini5 l.iclr2t^nl§ angesetzet worden. Es können clso dieLiedhber 
zudieftm Hause oder zu der Einzelungsgerechtigfeit an bemeldten Tagen bey denen clbiestgen 
Stadtgerichten, ihre Gebothe ablegen u^d in letzterm Termine wegen der Adjudicalion das 
nähere nach Bkschüffnhkit der Umstände gewartigen. Breslau den 3 Ott. 1764. 

Die Breslauischen Stadtgerichte ckiren alle diejenigen, welche an die Ichann Gottlieb 
Wstckische, gewesenen Bürgers und Erlassen vor dem Oderchore, Vk^astensäi^fts-Mc sse 

haben vermeinen, binnen einer 12 wöchentlichen 
Frist, besonders den «5 Ionuar.a. f. ihre kStenia acl ^Ka anzutmlden, oder nach Ablauf 
des Termini psöeclu/ivl zu gewirtigen, doß sie mit ihren Forderungen von dieser M ŝse 
gänzlich abgewiesen werden wer en. Breilauben 21 Sept. »764. 

Bey dem Buchhändler Johann Friedlich Korn dem ältern, wird dsr Catalsgus von 
^er diesen Monath nemlich den25ten anfahendsn Auction gratis ausgegeben^ ' 

Vl«se Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breßlau «n w ich . Gottlieb Rorns Buchhandlung a 3i Ringe lmlkornisch» 

Haus«^us«e««ben,und find »uch ausallenKsnigl-Postämte« zu haben-


